
SO  w especialmente ıimportantes. Conviene insınuar la importancıa qu«c tienen estas
planılcaciones de trabajo entire indigenas respeCto la Comprension de los
antecedentes de las conocıdas Misiones jesuiticas del Paraguay; CrECINOS ver
detras de CSC metodo mısıonal de los Jesuitas Mexı1ico HL 661 .9 ILL, 37 S.)
la exper1enc1a de 10s CNSay OS hechos POI Don Vasco de Quiroga la educacıon
integral, princıpalmente SUuS Hospitales-Pueblo de Santa Fe En el aspecto
etnohistör1ico hay documentos de grandisıma ıimportancıa (IL, 49() SS.) datos JucC

encuentran diseminados. Apuntamos el deseo de Yuc la difusıön de estas
edicıones favoreciera mMas entre los historiadores amerıcanıstas.

Jacona, Miıch (Mexico) Francısco Mıranda

RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VOL  DE

Fischer, Hans: eIWa INEC Papua-Gruppe ım Wandel. Klaus-Renner-
Verlag / unchen 1968; 403 S: zahlreiche Photos Zeichnungen, Kar-
teNn: DM 96,—

Nachdem u1lls VE jetzt Direktor des Hamburger Völkerkundemuseums, nebst
zahlreichen Artikeln 1n verschiedenen ethnologischen Zeitschritften unlangst iıne
umtassende Studie uüuber Seelenvorstellungen ın (0Dzeanıen geschenkt hat vgl
ZM  e 1965, 238 E legt uns jetzt autf Grund seliner Feldforschungen 1m
westlichen Hınterland des Huon-Golfs (Papua) während der Jahre 958/59
un! 1965 eın Werk VOT: das auch uns Missionare allgemeın und nıcht 11UI
die 1M melanesischen Raum arbeitenden angeht. Mıt wissenschaftlicher Akribie
beschreibt zunäachst 1ın der Kinleitung die Schwierigkeiten seıiner Kontakt-
aufnahme mıt den Jeghuje (einem Unterstamm des Kukukuku-Volkes 1m
Quellengebiet des W atut River), die TST 1933 1Ns Blickfeld der Kuropaer
etireten sınd Die Schilderung seıner Methode der Anpassung die remden
Kulturgegebenheiten und der erstmalıgen Aufnahme der Jeghuje-Sprache ıst
richtungweisend für jeden Missionar, der Neuland betritt (9—22) Dieser
kleine Stamm, der VOT dre1ı Jahren noch SaNZC S80 Personen zahlte, stellt 1ne
Absplitterung der als Y agwor bezeichneten Sprachgruppe gleichnamigen
Nebenfluß des oberen Tauri River dar (34), unterscheidet sıch ber nıcht —_
wesentlich von seinen heutigen Nachbarn, W1€E dıe aufgeführten W örterlisten
beweisen (33 un 42)

Nach eıner eingehenden Darstellung der Siedlungsweise und des Familien-
haushalts bringt Vf 1ne sechr CNAaUC, schematische Eiınführung 1ın das komplıi-
zierte Verwandtschaftsverhältnis un 1mM folgenden dann 1nNe eingehende Über-
sıcht über die soz1ologische Bedeutung der einzelnen Lebensphasen der Eın-
geborenen WI1IE Jugendweihe, Ehe un: Tod 49—185). Miıt einem Diıskurs über
Kontakte un! Konllıkte, Krieg un! Waffen schlielßt das Kapitel Der sozı1ale
Bereich, der 1m einzelnen Landbesıitz, Ackerbau, Jagd, Nahrungszubereitung,Handel, Wohnung un! Kleidung ZU Inhalt hat (225—362). Neben den Angaben
der exakten ermini technici der 1ın Frage kommenden Pflanzen, die beschrieben
werden, ist hinzuweisen auf die zahlreıichen zeichnerisch sauberen Wiedergaben
VO  w} Arbeitsgeräten, Netztaschenmustern, Tierfallen, Gebrauchsgegenständen,Hüttenmodellen und Schmucksachen. Das alles zeıgt, mıt welch einem umfassen-
den Interesse sich VT dem Studium der kleinsten Kulturdetails des VO  — ıhm unter-
suchten Volkes hingegeben hat Alles schien ıhm wichtig CNUS, das Ganzheits-
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bıld formen, das VO:  5 seinen Leuten gewiınnen suchte. Gerade darın,
meıine ıch, sollte unXns Missionaren eın Vorbild se1IN; enn WenNnn irgendjemand
dazu berufen ıst, kraft einer göttlıchen Sendung den aANZCH enschen —
tfassen un! allen alles werden, dann sıcher der Miss1onar, der nıcht der
Obertläche der Dinge haften bleiben darf

Gerade diese Überlegung führt uns ZU wichtigsten Punkt der Besprechung
Von FISCHER'’'S neuestem Werk, ZU Bereıiuch des Relıgriösen 1m Leben eines
Volkes. Der Autor hat siıch alle Muüuhe gegeben, auch da einzudringen, hat
WI1E nıcht anders möglıch WAar Mythen mittels Dolmetscher aufgenommen,
ber fühlt selbst, daß 1mM dıes Unterfangen nıcht restlos geglückt se1 „Der
Feldforscher wiıird U: selbstverständlich als erstes vermuten, daß ıhm
vielleicht nıcht gelungen ist, 1n diesen Bereich einzudrıngen...., Die andere
Möglichkeit ware, dafß sıch die Kultur der Gruppe unter Eintlüssen
bereıits verandert hat, da{fß alte Praktiken Uun! Vorstellungen aufgegeben
wurden“ 365) Der Autor ist geneı1gt, das letztere anzunehmen, doch spricht
dıe größere Wahrscheinlichkeit dafür, daß SCH der Kürze der eıt und SCH
der Konversation 1n Pidjin-Englisch das Vertrauen der Befragten noch nıcht

weıt gediehen Wal, dafß S1E ıhm ıhre etzten und tieifsten eheimnisse ıhres
Glaubens preisgaben, dıe nıemals durch Miıtteilung Stammesftfremde profaniert
werden dürten. Man vergleiche beispielsweise, W as ÄUFENANGER SVD 1n
seinem Artikel „Die Dringlichkeit der Religionsforschung“ (Bull. Urgent
Anthrop.-Ethnological Research Wien — dıiıesem Problem
schrieb!

Haben Missionare nıcht oft jahre- un! jahrzehntelang geduldıg warten mussen,
bıs be1 ıhren Leuten dıe etzten Hemmungen fielen un! dann zuguterletzt un:
unvermutet e1ın erstaunlich hoher Gottesbegriff zutage trat, WI1eE heute für
Sanz Ozeanıen bezeugt ist? FISCHER g1ibt die Möglichkeit Z das Jeghuje-Wort
ımatıe als Schöpfer deuten, doch wird dieser J erminus nıcht auf ein eiNzZ1ZES
Wesen bezogen, sondern auf 1ne 387 Klasse VO  - höheren (reistern
Nun, ine entsprechende Verfahrensweise trıfft auch auf dıe Gunantuna
(und andere Stämme Neubritanniens), dıe miıt dem gleichen Wort Kaza sowohl
den einen Urschöpfer WwW1e auch ıhre großen deifizierten Ahnen bezeichnen, die
seine Vertreter sınd der Retizenz der Eıngeborenen, über relig1öse An-
gelegenheiten mıt Aufßenstehenden sprechen, wird auch erklärlich,
der Forscher 1Ur wen1ig A 4  ber ihre magischen Praktiken un ahnliches hören
bekam (406—409).

Das inhaltsreiche Bu: schließt mit einer Übersicht über den Kulturwandel, der
sich bei diesem Papua-Stamm 1n den VETSANSCHC: ehn Jahren vollzogen hat
D  9 während ein Anhang noch eın detailliertes Verzeichnis der Jeghuje-
Personen VO Zensus bringt. Alles 1ın allem mussen WIT, un! besonders
die Mıssionare 1n Melanesien, dem Vertasser dankbar se1in füur seine intensive
Forschungsarbeit WI1E auch für dıe prächtige Ausstattung se1nes Werkes, das
uns ZU eigenen Weıterbildung 1n die Hand gegeben hat

Oeventrop arl Laufer MSC

Haaf, Ernst: Ihe Kusase. 1nNne medizinısch-ethnologische Studie über einen
Stamm 1n Nordghana Il Gießener Beitrage ZUT Entwicklungsforschung,
Reihe IL, Gustav Fischer Verlag/Stuttgart 1967; SC 205

Vf wirkte als Arzt der Basler Mission 1in Bawku, Nordghana, VO  ;
eın Vertrauensverhältnis zahlreıichen Angehörıgen des Kusase- Volkes VOCI-+-
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